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die zur Darstellung langfristiger Entwicklungen zum Teil bis 1900 reichen, dicht 
und detailliert über alle wichtigen Bereiche vor allem des wirtschaftlichen Lebens. 
Ihr Informationswert etwa für die Bedürfnisse der akademischen Lehre ist ange-
sichts der steigenden Bedeutung der Wirtschaftsgeschichte und quantifizierender 
»Zugriffe' hoch. Daß manche Tabellen mehr erläuternder Hinweise bedürften, 
da Zahlen gerade aus der Frühzeit der Statistik nicht immer einfach ,für sich spre-
chen', bleibt dieser Leistung gegenüber nur am Rande zu bemerken. Ein Anhang 
mit mehreren Schaubildern, die, zwei leicht greifbaren Büchern entnommen, offen-
bar mehr der Vervollständigung dienen, beschließt den Band. 

Mit ihm liegt eine in dieser Breite und Intensität bisher nicht vorhandene, grund-
legende Quellensammlung vor allem zur Wirtschaftsgeschichte in Deutschland 
zwischen Reformepoche und Reichsgründung vor. 

Bamberg W e r n e r K. B l e s s i n g 

Alois M o s s er, Die Industrieaktiengesellschaft in Österreich 1880—1913. 
Versuch einer historischen Bilanz- und Betriebsanalyse. 

Verlag der österr. Akad. d. Wiss., Wien 1980, 338 S. (Studien zur Geschichte der öster-
reichisch-ungarischen Monarchie. Hrsg. von der „Kommission für die Geschichte der österr.-
ung. Monarchie (1848—1918)" an der österr. Akad. d. Wiss. 18). 

Das vorliegende Buch stellt in zweifacher Hinsicht eine Pioniertat dar. Einerseits 
wird hier in interdisziplinärer Zusammenarbeit zwischen Betriebswirtschaft und 
Wirtschaftsgeschichte erstmals der noch kaum beachtete Forschungsbereich der 
„historischen Bilanzanalyse" beispielhaft erschlossen. Andererseits wurden hier 
unter Ausnützung des Computers alle Möglichkeiten moderner Statistik vollstän-
dig ausgelotet. In dem seit 1868 erscheinenden „Compass", „Finanzielles Jahr-
buch für Österreich-Ungarn" stand dem Verfasser eine Fülle von Bilanzdaten zur 
Verfügung, die er anhand weiterer Statistiken sinnvoll ergänzt hat. Diese bilden 
den Ausgangspunkt seiner „unternehmensubjektiven betriebswirtschaftlichen Un-
tersuchung", die, basierend auf der Rekonstruktion einzelner Betriebsprozesse, 
branchenspezifische Daten und Entwicklungslinien erstellt, wobei er deren Indi-
katorwert für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung untersucht. Er strebt dabei 
ein dreifaches Ziel an: erstens eine Darstellung des Unternehmensprozesses von 
70 Aktiengesellschaften aus neun Industriezweigen und deren innerbetriebliche 
Dynamik im Zeitvergleich; zweitens einen zwischenbetrieblichen Vergleich durch 
Gegenüberstellung der einzelnen unternehmenspezifischen Daten in wichtigen Fra-
gen des Betriebsvorganges und der Betriebsverhältnisse; drittens soll durch Ver-
dichtung der unter erstens und zweitens erzielten Ergebnisse anhand von branchen-
spezifischen Daten und Entwicklungslinien die unterschiedliche sektorale Entwick-
lung deutlich gemacht werden. Sektoral unterscheidet er Grundstoffindustrie, In-
vestitionsgüterindustrie, Verbrauchsgüterindustrie und Nahrungs- und Genußmit-
telindustrie. Dabei ist sich der Autor auch im klaren, daß zwischen den Kronlän-
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dem ode r Ländergruppe n bedeutend e Unterschied e in Struktu r un d konjunkturel -
ler Dynami k festzustellen sind : „Di e im guten Durchschnit t liegenden Wachstums -
rate n der österreichische n Baumwollindustri e sind das Ergebni s einer Entwicklung , 
die in Böhme n als stürmisch , in Vorarlber g als dem Durchschnit t entsprechen d un d 
in Niederösterreic h als stagnati v bezeichne t werden muß. " I m folgenden ha t er 
allerding s diesen regionale n Unterschiede n nich t weiter nachgeforscht , so daß das 
Werk spezifisch für die Industrieentwicklun g Böhmen s keine weiteren Aussagen 
bringt . De r größt e Umfan g des Textteile s ist der Erklärun g der Methoden , der 
Materialkriti k un d Datenaufbereitung , dem Umfan g un d Aufbau des Sample , der 
Datenerhebun g un d dem Kennzahlensyste m sowie dem Stellenwer t un d Repräsen -
tationsgra d des Untersuchungsergebnisse s hinsichtlic h der Unternehmens - un d 
Bilanzanalys e gewidmet . Von größere m Interess e für den allgemein interessierte n 
Leser dürft e das Schlußkapite l über Konjunkturfrage n unte r dem Aspekt der 
Unternehmensökonomi e sein. Im Gegensat z zu den vielfach kontroverse n Stand -
punkte n von Eduar d März , Herber t Matis , Davi d F . Good , Nachů m T. Gros s un d 
Richar d Rudolp h komm t der Autor zu eine r neue n un d viel stärke r differenzierte n 
Sicht des Konjunkturverlaufs . Ein Dritte l des Umfange s bilden Tabelle n un d 
Grafiken , die sicher in nächste r Zukunf t eine wertvolle Diskussionsgrundlag e für 
mikroanalytisch e Forschunge n abgeben werden . Eine m breite n historisc h interessier -
ten Publiku m ist dieses Werk kaum zu empfehlen , umso meh r aber allen an quanti -
tativen Methode n interessierte n Forscher n der Geschichte , Betriebswirtschaf t un d 
Nationalökonomie . 

Lin z G u s t a v O t r u b a 

Georg Pfligersdorffer, (Hrsg.), Der Böhmerwald in Schilderungen der 
Stifterzeit. 

Linz 1977,138 S., 1 Landkart e (Schriftenreih e des Adalbert-Stifter-Institut s 30). 

Eine m der großen Waldgebiete Böhmens , dem Grenzwal d im Süden , widme t der 
Herausgebe r seine Aufmerksamkei t in einer gut ausgewählte n Sammlun g landes -
kundliche r Schilderunge n aus der Zeit , in der Reisend e un d Wissenschaftle r den Böh-
merwal d intensive r erforschten . Sie bieten ein sachkundi g orientierte s Gegenbil d zu 
dem dichterische n Erlebe n un d Erfassen der Landschaf t in Stifter s großen Prosa -
werken . Im Grundto n erscheine n die gesammelte n Aufsätze verschiedene r Autoren , 
vor allem die Ferdinan d von Hochstetter s un d Ott o Sendtners , bei aller sachliche n 
Betrachtungsweis e beeindruck t von der Schönhei t des Waldlandes . Auf vielseitige 
Weise werden Landeskunde , Geschichte , Biologie un d wirtschaftlich e Erschließun g 
sowie Bedeutun g angesprochen , wobei die erdkundlich e Grundgliederun g eingehalte n 
wird. I n den Auszügen von Wenzig-Krejč í sind besiedlungsgeschichtlich e Frage n an -
geführt , wie sie um die Mitt e des 19. Jahrhundert s allgemein e Gültigkei t beanspruch -
ten . Di e Schilderun g des Vordere n (Bayerischen ) Waldes mit seinen geologischen 
un d wirtschaftsgeographische n Besonderheite n biete t eine Ergänzun g zur breite n 
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